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Wichtige Zeiten / Daten 
für alle Schützen

SAMSTAG, 29.07.2023 - 18:00 UHR
• Versammlung vor dem Fest im Schützenhaus

DONNERSTAG, 03.08.2023 - GANZTÄGIG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Einräumen des Festzeltes

FREITAG, 04.08.2023 - VORMITTAG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Einräumen des Festzeltes

FREITAG, 04.08.2023
• 15:00 UHR - Antreten der Kinder an der Matthäus-Kapelle
• 15:00 UHR - Generationenschützenfest auf dem Schützenplatz

SAMSTAG, 05.08.2023
• 14:05 UHR - Antreten der Korporalschaft „Feldmark“
• 14:15 UHR - Antreten der Korporalschaft „Drift“
• 14:20 UHR - Antreten der Korporalschaft „Gate“

SONNTAG, 06.08.2023
• 09:00 UHR - Antreten an der Matthäus-Kapelle
• 16:00 UHR - Antreten in der Dorfmitte (Biggestraße)

MONTAG, 07.08.2023
• 15:00 UHR - Sackfest auf dem Schützenplatz

DIENSTAG, 08.08.2023 - GANZTÄGIG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Aufräumen nach Schützenfest



Grußwort von Joachim Kleine 
1. Vorsitzender und Major

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder, 
liebe Dorfbewohner*innen von Rüblinghausen,

„Endlich“ – mag der ein oder andere Denken, 
„Endlich“ feiern wir wieder Schützenfest, 
endlich wieder ein Stück weit Normalität in
dieser unruhigen Zeit.

Wieder Freunde treffen, gute Gespräche führen, Sorgen mal ver-
gessen und loslassen, um ein paar unbeschwerte Stunden mitei-
nander zu verbringen. Wir nähern uns mit großen Schritten dem 
Höhepunkt des Schützenjahres, unserem Rüblinghauser Schüt-
zenfest. Dies ist aber kein Fest der Schützen, sondern es ist ein 
Fest für alle, und so lade ich Euch herzlich ein, zusammen mit uns 
unser Schützenfest im 130 Jahr unseres Bestehens zu feiern.

Sicherlich waren die Voraussetzungen schon einmal besser, um 
Feste zu feiern. Der Vorstand trägt Eure Sorge mit und hat Ver-
ständnis für die Bedenken bezüglich der aktuellen politischen 
Lage und auch der gravierenden Preissteigerungen, von denen wir 
alle betroffen sind. Seid versichert, dass wir alles uns Mögliche ge-
tan haben, um jedem von uns den Besuch unseres Schützenfestes 
zu ermöglichen. In unserem Rückblick in dieser Festschrift auf 
das Jahr 1923 werden viele Parallelen zur heutigen Zeit sichtbar. 
Trotzdem ist die allgemeine wirtschaftliche Lage heutzutage nicht 
mit den Krisen in den zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts 
zu vergleichen.



Die Zeit vor dem Schützenfest und der Auftakt stehen noch ganz 
im Zeichen der amtierenden Majestäten. Im Namen des Schützen-
vereins möchte ich unserem Königspaar Maximilian Dierig und 
Insa Rump sowie unserem Jungschützenkönigspaar Christopher 
Rademacher und Mia Krengel für ihre repräsentativen Aufgaben 
im Schützenjahr danken.

Als 25-jähriges Jubelkönigspaar wird in diesem Jahr Werner Die-
rig, gemeinsam mit seiner Ehefrau Marga geehrt. Unser Ehrenmit-
glied hatte 1998 das besondere Glück, Schützenkönig in Rübling-
hausen zu werden.

Als 40-jährige Jubelkönigin dürfen wir in diesem Jahr Christel 
Sommerhoff begrüßen. An der Seite unseres, im Dezember ver-
storbenen Jubelkönigs Jürgen Sommerhoff regierte Christel 1983 
das Rüblinghauser Schützenvolk.

Weiter begrüßen wir unsere Königinnen von 1973 und 1953, Ag-
nes Wacker als unsere 50-jährige Jubelkönigin sowie Martha Heu-
el als unsere 70-jährige Jubelkönigin.

Die im vergangenen Jahr eingeführte neue Festfolge hat sich 
bewährt und wird auch in diesem Jahr beibehalten. Den Schüt-
zenfestfreitag werden wir wieder als Generationen-Schützenfest 
feiern. Beginnend mit dem Kinderschützenfest und einem Senio-
rennachmittag wird dieser Tag am Abend in die traditionelle Jung-
schützenfeier übergehen.



Vorerst zum letzten Mal wird der Musikverein Neuenkleusheim 
gemeinsam mit unseren musikalischen Stammgästen, dem Spiel-
mannszug Olpe, die Züge begleiten. 
Die Festzüge an beiden Schützenfesttagen durch unser festlich ge-
schmücktes Dorf werden Höhepunkte unseres Festes sein.

Ein herzlicher Gruß gilt den älteren und kranken Mitgliedern und 
Dorfbewohner*innen, die nicht aktiv an unserem Fest teilnehmen 
können, verbunden mit dem Wunsch, sie bei unserem nächsten 
Fest wieder begrüßen zu dürfen.

Allen Besuchern wünsche ich erlebnisreiche und entspannte Tage 
sowie den Aspiranten eine ruhige Hand unter der Vogelstange. 
Freuen wir uns auf unser Schützenfest auf dem Schützenplatz an 
der unteren Mark.
Ich wünsche Euch und Euren Familien alles Gute und bleibt ge-
sund.

Euer Major
Joachim Kleine
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JUBILARE 2023 
St. Matthäus Schützenverein Rüblinghausen

SSB-ORDEN für langjährige MITGLIEDSCHAFT

40 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Ansgar Clemens   • Stefan Clemens
• Egi Kluijtmans   • Jürgen Latzel
• Stefan Ohm   • Klaus Rademacher
• Ludger Schröder  • Martin Schürholz
• Richard Stork   • Gerd van Gerven
• Andreas Zimmermann

50 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Peter Burghaus   • Paul Heinz Clemens
• Gerhard Heuel   • Ulrich Heuel
• Werner Heuel   • Rupprecht Kemper
• Martin Niemann  • Andreas Rademacher
• Ulrich Storhas   • Axel Stracke

60 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Willi Paul Berg   • Heinz Gummersbach
• Peter Maiworm   • Karl Wilhelm Rademacher

70 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Willi Bröcher   • Manfred Lorenz

75 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Paul Heinz Wacker



JUBILARE 2023 
St. Matthäus Schützenverein Rüblinghausen

ALTERSJUBILARE (Vollendung 80. und 90. Lebensjahr)

80 JAHRE
• Johannes Haarmann  • Hans Georg Schledorn  
• Gerd Stahl

VERDIENSTORDEN des SSB

ORDEN für BESONDERE VERDIENSTE
- 12-jährige Vorstandstätigkeit
• Olt. Kevin Lobbe  

JUBELKÖNIGSMAJESTÄTEN 2023 - 2024

25 JAHRE (1998)                 
• Werner & Marga Dierig           

40 JAHRE (1983)
• Christel Sommerhoff

50 JAHRE (1973) 
• Agnes Wacker

70 JAHRE (1953) 
• Martha Heuel

JUBELKAISERMAJESTÄTEN 2023 - 2024

25 JAHRE (1998)
• Margret Baum







25-jähriges Jubelkaiserpaar 1998
HEINZ(†) & MARGRET BAUM

Auszug aus dem Festprotokoll:

„Inzwischen war der Kaiservogel aufgesetzt worden. Ehrenmit-
glied Karl Heuel hatte auch diesen angefertigt. Gegen 17:40 eröff -
nete der scheidende Schützenkaiser Horst Leitges mit dem ersten 
Schuss das Kaiserschießen.

Anfangs nahmen mehrere alte Könige das Gewehr in die Hand, 
um den Kaiservogel zu Leibe zu rücken. 

Der Kaiserorden von Heinz (†) 
& Margret Baum zeigt das 

Kinderhozpiz Balthasar



Doch nach weiterem Voranschreiten des Schießens waren Leut-
nant Jürgen Nitschke und Heinz Baum die heißesten Anwärter. 

Nach rund einer Viertelstunde und nach dem 58. Schuss hieß der 
neue Rüblinghauser Schützenkaiser Heinz Baum. 

Auch er wurde durch eine 
begeisterte Zuschauer-
menge zur Theke getra-
gen wo er zusammen mit 
seiner Frau Margret erste 
Gratulationen entgegen 
nahm.

Kaiserpaar 1998 
Heinz (†) & Margret Baum



40-jähriges Jubelkaiserpaar 1983
LOTHAR(†) & MARITA(†) KÖSTER
Auszug aus der Chronik zum 100-jährigen Vereinsbestehen:

„Da auch ein Kaiser-
schießen auf dem Pro-
gramm stand, begann 
man damit im Anschluss 
an das Königsschießen.

Nach einem recht mun-
teren Schießen gelang 
es dem König des Jahres 
1966, dem Schützen-
offizier Lothar Köster, 
diesen Titel für sich zu 
gewinnen. 

Seine Frau Marita, die 
damals als Marita Schle-
dorn die Königin gewe-
sen war, wurde diesmal 
natürlich Kaiserin an 
seiner Seite.

Nachdem der doch recht 
ordentliche Festzug auf 
dem Schützenplatz an-
gekommen war, Kaiserpaar 1983 

Lother (†) & Marita (†) Köster



begann schon bald die Polonaise, die in diesem Jahr vom Kaiser-
paar Lothar und Marita Köster sowie dem Königspaar Hans Jür-
gen und Christel Sommerhoff  angeführt wurde.“

Der Kaiserorden von Lother (†) & 
Marita (†) Köster zeigt den 

Heiligen Matthäus - Schutzpatron des 
Schützenvereins







Auszug aus der Chronik zum 100-jährigen Vereinsbestehen:

„Weil das 50jährige Vereinsjubiläum inmitten des Krieges 1943 
nicht gefeiert werden konnte, wollte man das 60jährige Bestehen 
des St.-Matthäus-Schützenvereins besonders herausstellen. 

Zahlreiche Nachbarvereine wurden eingeladen und umfangreiche 
Vorbereitungen sollten diesem Anlass einen feierlichen Rahmen 
verleihen.  

Der Samstag begann mit dem Festzug und dem Abholen des alten 
Königs Franz Gummersbach. 

Da wegen des Jubiläums 
auch ein Kaiserschießen 
stattfand, hatte Karl Heuel 
als bekannter „Vogelbau-
meister“ sogar zwei Vogel-
exemplare angefertigt.

Das Kaiserschießen, an dem 
sich die damals noch leben-
den ehemaligen Schützen-
könige beteiligten, ging 
schließlich zugunsten des 
Königs von 1949, Enrst Hal-
be, aus. 
Kaiserin war seine Frau Susi.

70-jähriges Jubelkaiserpaar 1953
ERNST(†) & SUSI(†) HALBE

Der Kaiserorden von Ernst (†) & 
Susi (†) Halbe zeigt den Kaiser-

adler aus dem 
60-jährigen Jubiläumsjahr



 
Damit gingen beide Titel in eine Familie, denn König Karl und 
Ernst Halbe waren Brüder aus dem „Rikas“ Haus.

Ein Erlebnis von hoher Qualität war zum Schluss dieses Sams-
tagabends der von der Saßmicker Kapelle gespielte Zapfenstreich, 
der mit einem sehenswerten Feuerwerk verbunden war.

Sonntags beteiligten sich rund 500 Schützen aus mehreren Nach-
barvereinen an dem impo-
santen Festzug durch das 
Dorf in Richtung Schützen-
platz.

Kaiserpaar von 1953
 Ernst (†) & Susi (†) Halbe

bei einer Polonaise  
(Jahr unbekannt)



25-jähriges Jubelkönigspaar 1998
WERNER & MARGA DIERIG

Auszug aus dem Festprotokoll:

„Bei schönem Sommerwetter traten die drei Korporalschaften 
heute an. Erstmals nahm der neue Hauptmann Hermann Dahlen-
kamp die Meldungen der Korporalschaftsführer entgegen. 
Dann ließ er um 15 Uhr den gesamten Schützenzug in Doppel-
reihen antreten. Danach machte er dem neuen Schützenmajor 
Markus Bröcher Meldung.  Dieser begrüßte den Musikverein Saß-
micke, den Spielmannszug des St. Sebastianus-Schützenvereins 
Olpe, den Spielmannszug Nieder-
fischbach und alle Anwesenden 
und Gäste.

Gratulationen am
Sonntagmorgen durch Major 

Markus Bröcher
Königspaar 1998

Werner & Marga Dierig 



Auf dem Schützenplatz angekommen wurde mit Preußens Glo-
ria, gespielt von allen drei Musikvereinen, in das Festzelt ein-
marschiert. Gegen 16:50 Uhr eröffnete der scheidende König 
Olaf Dierig mit dem ersten Schuss das Vogelschießen. Von den 
Schützen, die anfangs auf den Vogel schossen, kristallisierten sich 
am Ende Olt. Werner Dierig und der ehemalige Hauptmann Klaus 
Heuel als die ernsthaftesten Aspiranten heraus. 

Nach rund 30 Minu-
ten und mit dem 127. 
Schuss gelang dem 
Vorstandsmitglied 
Olt. Werner Dierig 
der Königsschuss 
vom linken Gewehr-
stand aus.
Unter dem Beifall 
der zahlreichen Zu-
schauer wurde der 
neue Schützenkönig 
zur Theke getragen, 
wo er mit seiner Frau 
und Königin Marga 
die Gratulationen des 
Schützenvolkes ent-
gegen nahm. Abholen des Königspaares Werner & 

Marga Dierig mit den Offizieren 
Olaf Dierig (†) & Ingo Halbe (†)







40-jähriges Jubelkönigspaar 1983
HANS-JÜRGEN(†) & CHRISTEL SOMMERHOFF

Auszug aus der Chronik zum 100-jährigen Vereinsbestehen:

„Zwar schaute man samstags morgens noch sorgenvoll zum Him-
mel, denn die niedergehenden Regenschauer trugen nicht gerade 
zu einer optimistischen Festtagsstimmung bei. Mit dem heranna-
henden Nachmittag ließen dann die aufkommenden Sonnenstrah-
len die morgendlichen Sorgen vergessen. Major Norbert Heuel 

begrüßte pünktlich die ange-
tretene Schützenkompanie, den 
Spielmannszug Olpe, die Mu-
siker aus Saßmicke, die hollän-
dischen Musikanten aus Nijnsel 
und die zahlreichen Gäste.

Königspaar 1983
Hans-Jürgen (†) & Christel 

Sommerhoff

Hans-Jürgen (†) & Christel 
Sommerhoff bei der 

Königspolonaise



Beim Vogelschießen beteiligten sich viele ernsthafte Bewerber. 

Hans Jürgen Sommerhoff war schließlich der erfolgreichere und 
glücklichere Schütze, der das Kunststück fertigbrachte, den letzten 
Splitter des schönen Schützenvogels abzuschießen. 

Unter dem Jubel der versammelten Menge und auf den Schultern 
handfester Schützenbrüder wurde er ins Festzelt getragen. Zur Kö-
nigin nahm er sich seine Ehefrau Christel.

Am ersten Festabend nahm die komplette Musikkapelle aus Saß-
micke und, umrahmt von einer Ehrenformation der Olper Feuer-
wehr, zum Großen Zapfenstreich auf dem Tanzboden Aufstellung. 

Die vielen Fest-
teilnehmer waren 
von dieser Dar-
bietung vor dem 
Hintergrund eines 
imponie renden 
Feuerwerks hell-
auf begeistert. 

Hans-Jürgen (†) & Christel 
Sommerhoff nehmen Gratulationen 

auf der Theke entgegen



50-jähriges Jubelkönigspaar 1973
WILLI (†) & AGNES WACKER

Auszug aus der Chronik zum 100-jährigen Vereinsbestehen:

„Dass die Schützenbrüder trotz des ausgedehnten Vorabends am 
nachfolgenden Samstag erstaunlich vollzählig zum Festzug in der 
Dorfmitte erschienen, erfreute den kommandierenden Major Ernst 
Halbe „aus der Gate“. 
Er konnte nicht nur die vielen Schützenbrüder vor „Hohlewegs“ 
begrüßen, sondern er hieß auch die Musiker aus dem benachbarten 
Saßmicke und ebenso auch die Leute vom Spielmannszug aus dem 
nahen Olpe herzlich willkommen.

Das Vogelschießen hatte bei dem herr-
lichen Sonnenwetter wieder viele Zu-
schauer angelockt. Neu war in dem 
Jahr, dass die zum Schießen benötigte 
Munition nicht mehr direkt an den je-
weiligen Schützen ausgehändigt wer-
den durfte. 

Jetzt war der Erwerb der Munition nur 
noch über den Kauf entsprechender 
Marken möglich, und das Laden der 
Gewehre war nun ausschließlich Sache 
der Schießmeister Alois Maiworm und 
dessen Sohn Richard. König Willi Wacker (†) 

mit Karl Maiworm (†) 
(li.) und Helmut Mai-
worm (re.) als Spalier



Jedenfalls entwickelte sich ein spannendes Vogelschießen, und als 
man nach der Feuerpause sogar stärkere „Kaliber“ benutzte, war 
das Schicksal des wieder mit viel Sorgfalt hergestellten Schützen-
vogels besiegelt.

Willi Wacker aus der „Drift“ hatte sich gegen seine ziemlich hart-
näckigen Konkurrenten durchgesetzt und genoss schließlich ange-
sichts seines grandiosen Erfolges als neuer König die ihm zuteil-
werdenden Würden. Königin war seine Frau Agnes. 

Was den regen Festbesuch des Jahres anbetraf, ist überliefert, dass 
sich die beiden Rondelle vor dem 
Zelt bewährt hätten. 

König Willi (†) & Königin 
Agnes bei der 

Königspolonaise
König Willi Wacker (†) nach dem 

Königsschuss







60-jähriges Jubelkönigspaar 1963
WERNER (†) & URSULA (†) MAIWORM

Auszug aus der Chronik zum 100-jährigen Vereinsbestehen:

„Es war ein heißer Sommertag, als sich der Schützenzug am 4. Au-
gust beim Gasthof Hohleweg formierte und sich unter dem Kom-
mando des Majors Ernst Halbe durch das Dorf begab. 

Hubert Maiworm als Ortsvorsteher und Emil Scheele als Gast aus 
Amerika erhielten Ständchen dargebracht von den Musikern aus 
Saßmicke, die der Dirigent Hermann Burghaus wieder vorzüglich 
auf das Fest vorbereitet hatte. 
Der von Karl Heuel angefertigte Schützenvogel vermittelte dem 
Betrachter auch in diesem Jahr wieder ein majestätisches Ausse-
hen. Dass dieses Prachtexemplar auch vom Gewicht her beein-

druckend war, konn-
te man am Ende des 
Festzuges den mit 
dem Tragen beschäf-
tigten Jungschützen 
deutlich ansehen.

Auch das Hochzie-
hen des Vogels auf 
die damals noch aus 
einer Holzstange be-
stehende alte Vogel-
rute erwies sich als 
recht problematisch, 

König Werner Maiworm (†) 
bei der Proklamation mit seinen 

Offizieren Walter Rademacher (†) (li.) 
und Heinz Heuel (†) (re.)



da diese anfangs unter dem stattlichen Gewicht zu zerbrechen 
drohte.

Werner Maiworm von der Biggestraße, dessen Vater Franz genau 
30 Jahre zuvor Schützenkönig war, gelang nach einem spannenden 
Schlagabtausch der glückliche Königsschuss. Königin war seine 
Gattin Ursula.

Der Sonntag wurde wieder eingeleitet mit einem Festhochamt in 
der St. Matthäus-Kapelle, das der Pallottinerpater Joppich zeleb-
rierte. Nach der Kranzniederlegung beim Ehrenmal oberhalb des 
Dorfes konnte man sich an den schönen Melodien der Saßmicker 
Musikkapelle beim Frühkonzert in der Dorfmitte erfreuen.

Königin Ursula Maiworm (†) 
im Festzelt mit den Offizieren Heinz Heuel (†) 

(li.) und Richard Vogel (†) (re.)



70-jähriges Jubelkönigspaar 1953
KARL HALBE (†) & MARTHA BRÖCHER

Auszug aus der Chronik zum 100-jährigen Vereinsbestehen:

„Weil das 50jährige Vereinsjubiläum inmitten des Krieges 1943 
nicht gefeiert werden konnte, wollte man das 60jährige Bestehen 
des St.-Matthäus-Schützenvereins besonders herausstellen. Zahl-
reiche Nachbarvereine wurden eingeladen und umfangreiche Vor-
bereitungen sollten diesem Anlass einen feierlichen Rahmen ver-
leihen.

Der Samstag begann mit dem Festzug und dem Abholen des alten 
Königs Franz Gummersbach. Nach dem Ständchen bei der Jubel-
königin Emmi Albus und dem Ortsvorsteher Hubert Maiworm 
ging es zum Festplatz. 

Schützenkönig wurde in diesem 
Jahr Karl Halbe. 
Als Königin erwählte er sich Fräu-
lein Martha Bröcher, die Tochter 
des amtierenden Vereinsvorsitzen-
den Peter Bröcher.

Wie schon immer, begann der 
Sonntagmorgen mit einem von 
Pater Ledig aus Olpe zelebrierten 
Gottesdienst, dem sich die Ehrung 
der Gefallenen „am Birkendrust“ 
anschloss. König Karl Halbe (†) mit 

seinen Offizieren



Das folgende Konzert bei „Hohlewegs“ in der Dorfmitte wurde 
mit Begeisterung angenommen.

Sonntags beteiligten sich rund 500 Schützen aus mehreren Nach-
barvereinen an dem imposanten Festzug durch das Dorf in Rich-
tung Schützenplatz. 

Major Johann Halbe begrüßte die vielen Gäste und Fräulein Maria 
Wacker „aus der Drift“ trug den vom Schützenbruder Hubert Heu-
el geschriebenen Prolog vor und überreichte anschließend die von 
den Jungfrauen des Dorfes gestiftete Fahnenschleife.

König Karl Halbe (†) mit seinen Offizieren Rudolf Schle-
dorn (†) (li.) und Hubert Clemens (†) (re.) beim Festzug







St. Matthäus Schützenverein Rüblinghausen
FESTPROGRAMM 2023

FREITAG 04. AUGUST:
15:00 Uhr  Antreten der Kinder an der Matthäus-Kapelle
15:30 Uhr  Ermittlung des neuen Kinderschützenkönigs
anschließend  GENERATIONENSCHÜTZENFEST mit   
               SPIELSTÄNDEN, sowie KAFFEETAFEL   
  und dem Jugendorchester des 
  MUSIKVEREIN NEUENKLEUSHEIM
16:30 Uhr  Proklamation des neuen Kinderschützenkönigs
17:45 Uhr  Antreten der Jungschützen in der Dorfmitte
18:30 Uhr  Vogelschießen im 18. Jahr der Jungschützen
20:00 Uhr Proklamation des neuen Jungschützenkönigs
ab 20:00 Uhr  Jungschützenparty mit DJ TILL
00:00 Uhr Ausmarsch aus dem Festzelt

SAMSTAG 05. AUGUST:
14:05 Uhr  Antreten der Korporalschaft „Feldmark“
  mit dem Spielmannszug Olpe
14:15 Uhr  Antreten der Korporalschaft „Drift“
  mit dem Spielmannszug Olpe
14:20 Uhr  Antreten der Korporalschaft „Gate“
  mit dem Musikverein Neuenkleusheim
14:30 Uhr  Antreten zum Festzug in der Dorfmitte 
16:45 Uhr  Vogelschießen um die Königswürde
anschließend Vogelschießen um die Kaiserwürde
18:45 Uhr  Antreten zur Proklamation der neuen 
  Majestäten und Jubilarehrungen
20:00 Uhr  Unterhaltung mit dem Musikverein 
  Neuenkleusheim
ab 21:00 Uhr  Tanz und Unterhaltung mit „Simply Live“



St. Matthäus Schützenverein Rüblinghausen
FESTPROGRAMM 2023

SONNTAG 06. AUGUST:
Vormittag
09:00 Uhr  Antreten an der Matthäus-Kapelle zur Kranz- 
  niederlegung am Ehrenmal
09:30 Uhr  Schützenhochamt im Festzelt
ab 11:00 Uhr  Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein   
  Neuenkleusheim
11:30 Uhr  Ehrungen der Jubelköniginnen und der 
  amtierenden Königinnen
ca. 13:30 Uhr  Ausmarsch aus dem Festzelt

Nachmittag
16:00 Uhr  Antreten aller Schützen zum großen Festzug in  
  der Dorfmitte
  Abholen der Fahne und der Jungschützen-
  standarte, des Königs-, Kaiser und 
  Jungschützenkönigspaares mit Hofstaat
18:00 Uhr  Kinderpolonaise
18:45 Uhr  Königspolonaise
21:00 Uhr  Tanz und Unterhaltung mit „Simply Live“
ca. 00:30 Uhr  Ausmarsch aus dem Festzelt

MONTAG 07. AUGUST:
ab 15:00 Uhr  Sackfest auf dem Schützenplatz    
  Ermittlung des „Sackkönigs“







MITGLIED WERDEN
St. Matthäus Schützenverein Rüblinghausen

Einfach QR Code scannen,
Formular ausfüllen und dabei sein!

Einfach QR Code scannen,
Formular ausfüllen und dabei sein!





amtierendes Königspaar 2022
MAXIMILIAN DIERIG & INSA RUMP

Nachdem der 14. von Tim Maiworm gefertigte Vogel im Kugel-
fang befestigt wurde und einem kurzen Gebet konnte König Bernd 
Rademacher um 17:28 Uhr das Vogelschießen eröffnen. 
Danach gaben Diakon Dominik Riedl, Jubelkönig Markus Brö-
cher und Major Joachim Kleine ihre Ehrenschüsse ab. 

Die Schießmeister Gerold Hütte, Dr. Franz-Georg Rademacher, 
Dr. Franz Rademacher und 
Peter Rademacher sorgten 
für einen reibungslosen Ab-
lauf am Schießstand. 

Während des Vogelschie-
ßens hatte der Musikverein 
Neuenkleusheim unter den 
Bäumen auf der oberen 
Platzhälfte Platz genommen 
und spielte hier zur Unter-
haltung der Zuschauer auf. 

Markus Bröcher, Mark Brö-
cher, Robin Bröcher, Maxi-
milian Dierig, Jörg Dierig 
und Frank Schmette setzten 
dem Vogel so stark zu, dass 
der letzte Rest des Vogels 
mit dem 43. Schuss nach 18 
Minuten zu Boden fiel 

Königspaar 2022 
Maximilian Dierig & Insa Rump



und Maximilian Dierig die Hände zum Jubel in die Luft reißen 
konnte. Zu den ersten Gratulanten gehörte Jörg Dierig, der Maxi-
milian fest umarmte, da bei beiden Tränen fl ossen. Anschließend 
wurde die neue Majestät in das Festzelt auf die Theke getragen. 

Der 28-jährige Diplombraumeister bei der Mauritius Brauerei in 
Zwickau jubelte hier zunächst alleine, bis seine Freundin Insa 

Rump (26 Jahre und Tierärztin) 
ebenfalls auf der Theke eintraf. 
Hier nahmen beide die Gra-
tulationen des Vorstandes und 
Schützenvolkes auf der Theke 
entgegen.

König Max auf den Schultern 
von Tim Maiworm (li.) und 

Marius Henkel (re.)

Königsorden 2022
„Hopfen und Malz, Gott 
erhalt`s“ und „600 Jahre 

Rüblinghausen“







amtierendes Jungschützenkönigspaar 2022
CHRISTOPHER RADEMACHER & MIA KRENGEL

Gegen 18:20 Uhr trafen die Jungschützen auf dem Schützenplatz 
ein. Um 19:01 Uhr begann das 16. Jungschützenschießen, wobei 
der siebte von Fabian Müller angefertigte Vogel erlegt werden 
sollte. 
Nachdem Phillip Quast bereits mit dem ersten Schuss den rechten 
Flügel vom Vogel schoss, nahmen nur wenige Schützen an dem 

Wettkampf unter der Vorgel-
stange teil. 

Mit Christopher Radema-
cher und Johannes (Eisen) 
Latzel blieben zwei ernst-
hafte Kandidaten über. 

Nachdem der Vogel beim 
26. Schuss auseinander 
platzte, sah Johannes Latzel 
bereits wie der neue Jung-
schützenkönig aus. 
Jedoch verblieb noch ein 
kleiner Span an der Stange. 

Mit dem 29. Schuss und 
einem Vogelschießen von 
nur 11 Minuten wurde auch 
dieser Span von Christopher 
Rademacher von der Stange 
geschossen. 

Jungschützenkönigspaar 2022 
Christopher Rademacher 

und Mia Krengel



Somit konnte er als neuer Jungschützenkönig in das Festzelt ge-
tragen werden. 

Der 17-jährige Auszubildende zum Industriekaufmann wählte die 
16-jährige Schülerin am Städischen Gymnasium, Mia Krengel zu 
seiner Jungschützenkönigin. 
Zu seinen Offizieren ernannte der neue Regent Paul Hunold und 
Niclas Heuel.

Jungschützenkönig Christopher 
Rademacher auf den Schultern von Paul 
Krenkel (li.) und David Suchsland (re.)







amtierendes Kinderkönigspaar 2022
BERND KANTZOS & CHRISTINA BIRTWISTLE

Um 15:37 wurde mit dem Kindervogelwerfen begonnen, an dem 
bereits Kinder ab 6 Jahren teilnehmen konnten. 

Insgesamt beteiligten sich 7 Jungen und ein Mädchen an dem 
Wettbewerb. 

Nach 18 Minuten gelang 
es Bernd-Emil Kantzos 
den Vogel von der Stan-
ge zu werfen. 

Der 12-jährige „klei-
ne Grieche“ hat bereits 
reichliche Erfahrungen 
mit einer Regentschaft 
sammeln können. 

Seine Eltern Georgi-
os und Svenja Kantzos 
waren 2017 Königspaar 
und sein Bruder 2018 
Kinderschützenkönig. 

Zu seiner Mitregentin 
erkor er die 11-jähri-
ge Christina Birtwistle, 
Tochter von Andreas 
und Dao Rademacher. 

Kinderkönigspaar 2022 
Bernd Kantzos und 
Christina Birtwistle



Zu Kinderkönigsoffizieren wurden die Geschwister der Majestä-
ten, Evangelos Kantzos und Angelina Birtwistle.

Kinderkönig 2022 
Bernd Kantzos auf den Schul-

tern von Paul Hunold (li) 
und seinem Vorgänger Leon 

Melcher (re.)

Kinderkönig 2022 
Bernd Kantzos jubelt nach 

seinem Königstreffer







amtierendes Kaiserpaar seit 2018
MARIO & SABINE BALA

Nachdem der Kaiservogel im Kugelfang befestigt war, konnte um 
18:23 Uhr mit dem Kaiserschießen begonnen werden. 

Winfried Halbe und Martin Niklas eröffneten das Kaiserschießen, 
an dem zu Beginn Frank Schmette, Lt. Kevin Lobbe, Markus Brö-
cher und Olt. Mario Bala teilnahmen. 

Schnell stellten sich 
jedoch Frank Schmet-
te und Mario Bala als 
ernsthafte Kandidaten 
heraus. 

Nach 38 Minuten und 
ebenfalls 93 Schüssen 
fiel der letzte Rest des 
Vogels aus dem Kugel-
fang und ließ Mario Bala 
jubeln. 

Unter dem Applaus der 
Anwesenden wurde Ma-
rio, unser achter Kaiser, 
in das Festzelt getragen. 

Kaiserpaar 2018-2023 
Mario und Sabine Bala



Der 53-jährige Zimmermeister und Dachdecker sowie Schützen-
könig von 2012 wählte seine Frau Sabine zur Kaiserin.

Zu seinen Kaiseroffi  zieren wählte er Lt. Johannes Stahl und Olt. 
Christian Heuel. 

Unter die Gratulanten an der Theke mischte sich sich auch Jochen 
Ritter, MdL.

Kaiserorden 2018-2023
“Verbunden mit Natur 

und Handwerk“
Kaiserschuss 2018 

von Mario Bala







ZEITREISE ZURÜCK...
Der Schützenverein 1923

Eine enorme Bewährungsprobe erwartete die junge Weimarer Re-
publik 1923. Deutschlands Wirtschaft lag in Scherben, der Staat 
war zahlungsunfähig. Um dennoch seine Schulden bezahlen zu 
können, wurde ständig mehr Geld gedruckt. Die folgende Hyper-
inflation war eine Spätfolge des Ersten Weltkriegs. Im gesamten 
Land machten sich die Folgen der Geldentwertung bemerkbar, die 
zu gravierenden Störungen am Arbeitsmarkt und folgend zur so-
zialen Verarmung der Menschen führten.

Auch der Schützenverein blieb von den sozialen Verwerfungen 
nicht verschont. Infolge der unsicheren wirtschaftlichen Verhält-
nisse wurden der Schützenball und auch das Schützenfest abge-
sagt.

Hatte man noch in der Generalversammlung am 7. Januar den jähr-
lichen Mitgliedsbeitrag aufgrund der inflationären Entwicklungen 
auf 100 Mark festgesetzt, mussten die Schützen in einer am 27. 
Mai anberaumten Sitzung zur Kenntnis nehmen, dass infolge der 
rasenden Geldentwertung der Beitrag auf 1.000 Mark angehoben 
werden musste.

Die immer weiter fortschreitende Inflation führte zu einigen astro-
nomischen Eintragungen in den Kassenbüchern.
 
Der Verein erhielt von der Amtskasse in Olpe eine Aufforderung 
die Grundsteuern in Höhe von 3 Billionen Mark zu begleichen. 
Demgegenüber wurden in Jahr 1923 Mitgliedsbeiträge in Höhe 
von 36 Billionen Mark notiert.



Auf dem Höhepunkt der Inflation wurde im November 1923 eine 
neue Währung geschaffen: die Rentenmark, ab Oktober 1924 
schließlich die Reichsmark. Die alte Währung wurde abgeschafft.

Angesichts der katastrophalen wirtschaftlichen Folgen der Infla-
tion überdachten die Alliierten ihre Politik gegenüber dem Deut-
schen Reich. Sie erkannten, dass nur ein wirtschaftlich erstarken-
des, gesundes Deutschland umfassende Reparationszahlungen 
leisten konnte.

Auch in Rüblinghausen besserten sich im Laufe des Jahres 1924 
die wirtschaftlichen Verhältnisse und man entschied sich das 1923 
ausgefallene Jubiläumsschützenfest im Juni stattfinden zu lassen.

Auszug aus dem Kassenbuch des Schützenvereins aus dem 
Jahre 1923
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MARSCHWEG  
Festzug Schützenfestsamstag

Legende:

A:
Antreten zum Festzug 
in der Dorfmitte

B:
Abholen von Fahne 
& Standarte an der 
Matthäuskapelle

C:
Abholen von Schüt-
zenkönig, Jungschüt-
zenkönig & 25-jähri-
gem Jubelkönig

D:
Abholen von 
Schützenkaiser

E:
Ständchen am 
Matthäushaus / 
Ehrungen der 
Altersjubilare

F:
Schützenplatz

Hinweis:
Änderungen vorbehalten! Kartenmaterial von „OpenStreetMap“






